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,ewohnt waren, jährlich eine Masse literarischer Produkte vom Aus-
and zu beziehen.

In seinen Erzählungen tritt uns der sprachgewandte Literal
utgegen und führt uns in einfacher Form, aber in kernigem Deutsch
übliche und wahre Volkscharaktere vor, meistens dem Berner Ober-

mnd entnommen.

In den darauf folgenden Gedichten handhabt der Dichter seine

Sprache mit noch größerer Meisterschaft. Wie schon die Erzählungen,
v beweisen die Gedichte noch deutlicher, daß der gemüthvolle Sänger
ine Jugendjahre großenteils in der Heimat, im anmuthigen Saanen-
nd Gsteigthale zugebracht, aber sich auch im fernen Osten eine Menge
efer Eindrücke geholt hat, und nun mit herrlichen Farben bald das

wunderschöne seiner gebirgigen Heimat, bald das Fremdartige des

rients malt. Nach innigster Ueberzeugung verdient das Büchlein
nserer Beachtung. Nicht ohne Spannung harren wir dem zweiten

> ändchen entgegen, das hoffentlich nicht lange auf sich warten läßt
nd enthalten soll:

1. N. Baumer, der Kastclan von Saauen, ei» Trauerspiel.
2. Die Novize, historische Novelle.
3. Der Jäger im Kwulhal, ein Cyclus von Gedichten.

4. Neue Lieder.

Im Verlage von K. I. Wyß in Bern sneues Postgebäude) ist erschienen:

Gtogniplusckess IottosKiel.
bestehend

us mehr als 1000 der neuern Methodik in diesem Fache cut-

sprechenden Fragen und Antworten,
- odurch die Jugend das Hauptsächlichste des geographischen Unterrichts spielend

iederholen und dadurch nicht nur das Gelernte vor dem Vergessen schützen, son-

dern sich dazu noch recht angenehm unterhalten kann.

US den Resultaten mehrjähriger Erfahrungen zusammengestellt »on

einen» kern. 8ekundartehrer.

Preis Fr. 2. 50.
Dieses artige, a l s G e s ch e n k f ü r d i e Jugend sehr geeignete Spiel ist

orräthig in allen Buchhandlungen der Schweiz. (2)
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